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Kanton St.Gallen

Agenda

1. Begrüssung

2. Vorstellung neue Gesichter beim Team Aufsicht

3. Bilanzanpassungsbericht (inkl. Workshop)

4. Bewirtschaftung Reserve Werterhalt Finanzvermögen

5. Buchungsvorgänge in der zweiten Stufe der 

Erfolgsrechnung (Verwendung Jahresergebnis)

6. Finanzberichterstattung (inkl. Workshop)

7. Allgemeine Umfrage
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Team Aufsicht
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Urs Rohner

Roberto Gómez

Guido Lehmann

Dejan Janjic

Mario Gemperle Martin Jeker
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Bilanzanpassungsbericht
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Bilanz per 31.12.2018

FV 100 FK 100

VV 300 SV 100

EK 200

400 400

Bilanz per 01.01.2019

FV 200 FK 120

VV 300 EK 380

500 500

Art. 176 GG
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Bilanzanpassungsbericht

Beispiele von möglichen Bilanzanpassungen:
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Veränderungen durch 

Bilanzübertragungen

 Überführungen vom Finanz- ins 

Verwaltungsvermögen

 Überführung vom Verwaltungs-

ins Finanzvermögen

 Zuweisung Spezial-

finanzierungen und Fonds

 Weitere Übertragungen 

aufgrund Kontoplan-

anpassungen HRM1 auf RMSG

Veränderungen durch 

Neubewertungen

 Neubewertung

Finanzvermögen

 Neubewertung

Verwaltungsvermögen

 Neubewertung Rückstellungen
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Bilanzanpassungsbericht

Aufbau:

 Ausgangslage

 Bilanzierung und Bewertung

 Neubewertung der Bilanz

 Verwendung der Reserven

 Beschluss

Ein Muster-Bilanzanpassungsbericht ist abrufbar auf 

www.rm.sg.ch unter der Rubrik «Berichterstattung»
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Muster Bilanzanpassungsbericht (Version 1.6) Praxismodul 4.docx
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Workshop Bilanzanpassungsbericht
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Fragen
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Reserve Werterhalt Finanzvermögen

Die Reserve Werterhalt Finanzvermögen besteht aus zwei 

Teilen:

 Werterhalt Liegenschaften Finanzvermögen

 Ausgleich Wertschwankungen Finanzvermögen
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Die Führung einer Reserve Werterhalt Finanzvermögen 

bedarf eines Reglements. Es muss ein fakultatives 

Referendum durchgeführt werden! 
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Reserve Werterhalt Finanzvermögen
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Werterhalt 

Liegenschaften FV 

(29411)

Ausgleich Wert-

schwankungen FV 

(29412)

Jährliche 

Einlage

aus Erträgen Finanz-

liegenschaften (443), 

gemäss Reglement, 

jedoch maximal 2% vom 

Neuwert Gebäude FV

aus positiven Wert-

berichtigungen Anlagen 

FV (444), gemäss 

Reglement, in der Regel 

100%

Jährliche 

Entnahme

gemäss baulichem 

Unterhalt Finanz-

liegenschaften (3430)

gemäss negativen Wert-

berichtigungen Anlagen 

FV (344)

Bestand gemäss Reglement, 

jedoch maximal 20% 

vom Neuwert Gebäude 

FV

gemäss Reglement, 

jedoch maximal 10% vom 

Buchwert Finanz- /Sach-

anlagen FV (107/108)

Hilfstool Reserve Werterhalt FV (Version 1.2) Praxismodul 4.xlsx
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Buchungsvorgänge in der zweiten Stufe der 

Erfolgsrechnung
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Operatives Ergebnis (1. Stufe)

gesetzlich vorgegebene Reserveveränderungen

- Einlagen / Entnahmen Reserve Werterhalt Finanzvermögen

- Entnahmen aus Reserve zusätzliche Abschreibungen / Vorfinanzierungen

- Entnahmen aus Aufwertungsreserve

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

- Einlagen in Reserve zusätzliche Abschreibungen / Vorfinanzierungen

- Einlagen / Entnahmen Ausgleichsreserve

Gesamtergebnis

Ergebnis nach gesetzlich vorgegebener Reserveveränderungen
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Buchungsvorgänge in der zweiten Stufe der 

Erfolgsrechnung
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gesetzlich vorgegebene Reserveveränderungen

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

Reserve Einlagen Entnahmen

Vorfinanzierungen (2930)

Zusätzliche Abschreibungen (2931)

Ausgleichsreserve (2940)

Reserve Werterhalt FV (2941)

Aufwertungsreserve (2950)
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Verwendung Jahresergebnis
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Gesetzliche Grundlagen

 Verwendung 

Ertragsüberschuss
Art. 110b GG

 Deckung 

Aufwandüberschuss
Art. 110c GG

 Einschränkungen

Ausgleichsreserve
Art. 110q Abs. 3 und 4 GG

 Einschränkungen

zusätzliche Abschreibungen
Art. 14 Abs. 2 FHGV

 Einschränkungen

Vorfinanzierungen
Art. 15 Abs. 3 FHGV
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Verwendung Jahresergebnis

Beispiel 1
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Operatives Ergebnis (1. Stufe) -100’000

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

- Einlagen in Ausgleichsreserve 60’000

Gesamtergebnis -40’000

Einlage in Bilanzüberschuss (299)
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Verwendung Jahresergebnis

Beispiel 2
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Operatives Ergebnis (1. Stufe) -100’000

gesetzlich vorgegebene Reserveveränderungen

- Entnahmen aus zusätzlichen Abschreibungen -20’000

- Entnahmen aus Vorfinanzierungen -10’000

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

- Einlagen in Vorfinanzierungen 50’000

- Einlagen in Ausgleichsreserve 60’000

Gesamtergebnis -20’000

Ergebnis nach g.v. Reserveveränderungen -130’000

Einlage in Bilanzüberschuss (299)
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Verwendung Jahresergebnis

Beispiel 3 (nicht zulässig!)
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Operatives Ergebnis (1. Stufe) -100’000

gesetzlich vorgegebene Reserveveränderungen

- Entnahmen aus zusätzlichen Abschreibungen -20’000

- Entnahmen aus Vorfinanzierungen -10’000

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

- Einlagen in Ausgleichsreserve 140’000

Gesamtergebnis 10’000

Ergebnis nach g.v. Reserveveränderungen -130’000

Wichtig! Bei einem Ertragsüberschuss im operativen Ergebnis dürfen 

Einlagen in die Ausgleichsreserve nicht zu einem Aufwandüberschuss 

im Gesamtergebnis führen (Art. 110q Abs. 3 GG) 

→ Verbot von Vorzeichenwechsel!
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Verwendung Jahresergebnis

Beispiel 4
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Operatives Ergebnis (1. Stufe) 10’000

gesetzlich vorgegebene Reserveveränderungen

- Entnahmen aus zusätzlichen Abschreibungen -20’000

- Entnahmen aus Vorfinanzierungen -10’000

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

- Einlagen in Ausgleichsreserve 10’000

Gesamtergebnis -10’000

Ergebnis nach g.v. Reserveveränderungen -20’000

Ausnahme! Vorzeichenwechsel sind zulässig, wenn diese durch die 

automatischen Buchungen entstehen.
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Verwendung Jahresergebnis

Beispiel 5 (nicht zulässig!)
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Operatives Ergebnis (1. Stufe) -100’000

gesetzlich vorgegebene Reserveveränderungen

- Entnahmen aus zusätzlichen Abschreibungen -20’000

- Entnahmen aus Reserve Werterhalt FV -30’000

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

- Einlagen in Vorfinanzierungen 150’000

Gesamtergebnis 0

Ergebnis nach g.v. Reserveveränderungen -150’000

Die Einlage in die Vorfinanzierungen oder zusätzliche Abschreibungen  

entspricht maximal dem Ertragsüberschuss der 1. Stufe sowie den 

Erträgen aus Vorfinanzierungen und zusätzlichen Abschreibungen.
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Verwendung Jahresergebnis

Beispiel 6
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Operatives Ergebnis (1. Stufe) -100’000

gesetzlich vorgegebene Reserveveränderungen

- Entnahmen aus zusätzlichen Abschreibungen -20’000

- Entnahmen aus Reserve Werterhalt FV -30’000

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

- Einlagen in Vorfinanzierungen 120’000

- Einlagen in Ausgleichsreserve 30’000

Gesamtergebnis 0

Ergebnis nach g.v. Reserveveränderungen -150’000

Die Entnahme aus der Reserve Werterhalt Finanzvermögen kann 

jedoch in die Ausgleichsreserve eingelegt werden, da diese zur 

Reduktion von Ertragsüberschüssen im Gesamtergebnis verwendet 

werden kann.
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Verwendung Jahresergebnis

Beispiel 7
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Operatives Ergebnis (1. Stufe) 100’000

gesetzlich vorgegebene Reserveveränderungen

- Einlagen in Reserve Werterhalt FV 30’000

- Entnahmen aus zusätzlichen Abschreibungen -20’000

- Entnahmen aus Reserve Werterhalt FV -50’000

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

- Entnahmen aus Ausgleichsreserve -60’000

Gesamtergebnis 0

Ergebnis nach g.v. Reserveveränderungen 60’000
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Verwendung Jahresergebnis

Beispiel 8 (nicht zulässig!)
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Operatives Ergebnis (1. Stufe) 1’000’000

gesetzlich vorgegebene Reserveveränderungen

- Entnahmen aus Vorfinanzierungen -100’000

- Entnahmen aus Aufwertungsreserve -3’000’000

der Bürgerschaft beantragte Reserveveränderungen

- Einlagen in Vorfinanzierungen 1’600’000

Gesamtergebnis -500’000

Ergebnis nach g.v. Reserveveränderungen -2’100’000

Die Einlage in die Vorfinanzierung entspricht maximal dem 

Ertragsüberschuss der 1. Stufe sowie den Erträgen aus 

Vorfinanzierungen und zusätzlichen Abschreibungen. Eine Einlage in 

die Ausgleichsreserve wäre in diesem Beispiel hingegen zulässig.
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Verwendung Jahresergebnis

Wichtige Hinweise

 Die Verwendung des Jahresergebnisses ist transparent 

im gestuften Erfolgsausweis darzustellen. 

 Die Verbuchung der entsprechenden Reserve-

veränderungen erfolgt im abgelaufenen Rechnungsjahr.

 Das zur Verfügung gestellte Hilfstool beurteilt, ob die 

beabsichtigte Ergebnisverwendung gesetzeskonform 

ist. Bei Unklarheiten wenden Sie sich an den 

zuständigen Revisor des Amtes für Gemeinden. 
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Tool Verwendung Jahresergebnis nach  RMSG (Version 1.0) Praxismodul 4.xlsx
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Fragen
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Finanzberichterstattung

Elemente Finanzberichterstattung (Art. 1 FHGV)

 Kommentar des Rates zur Jahresrechnung

 Übersicht über die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage
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Finanzberichterstattung

Elemente Budget (Art. 23 FHGV)

 Kommentar des Rates zum Budget

 Bezeichnung der neuen Ausgaben

 Steuerplan

 Finanzplan
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Ausgestaltung Erfolgsrechnung

 Funktionale Gliederung

 Gestufter Erfolgsausweis (Artengliederung)
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Betriebsergebnis (31 Sachaufwand, 40 Fiskalertrag usw.)

Finanzergebnis (34 Finanzaufwand, 44 Finanzertrag usw.)

1. Stufe: Operatives Ergebnis

2. Stufe: Ergebnis aus Reserveveränderungen 

Gesamtergebnis

0  Allgemeine Verwaltung

1  Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung

2  Bildung

4 usw.
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Ausgestaltung Investitionsrechnung

 Funktionale Gliederung

 Sachgruppengliederung (Artengliederung)
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Investitionsausgaben (50 Sachanlagen, 54 Darlehen usw.)

Investitionseinnahmen (63 Investitionsbeiträge usw.)

Nettoinvestitionen

0  Allgemeine Verwaltung

1  Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung

2  Bildung

4 usw.
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Ausgestaltung Geldflussrechnung

 direkte oder indirekte Methode

Obligatorisch für politische Gemeinden sowie alle 

Spezialgemeinden mit einem Aufwand von über 

10 Mio. Franken!
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Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Veränderung flüssige Mittel
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Ausgestaltung Bilanz

 Anfangs- und Schlussbestände sind auszuweisen
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Aktiven Passiven

10 Finanzvermögen 20 Fremdkapital

14 Verwaltungsvermögen 29 Eigenkapital
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Ausgestaltung Anhang der Jahresrechnung

(Art. 17 FHGV)

 Grundsätze der Rechnungslegung

 Eigenkapitalnachweis

 Rückstellungsspiegel

 Beteiligungsspiegel

 Gewährleistungsspiegel

 Anlagespiegel

 Zusätzliche Angaben

Ein Muster-Anhang ist abrufbar auf www.rm.sg.ch unter der 

Rubrik «Berichterstattung»
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Muster Anhang der Jahresrechnung (Version 1.2) Praxismodul 4.docx
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Grundsätze der Rechnungslegung 

(Art. 17 Abs. 1 Bst. a FHGV)

Die Erläuterungen sollten folgende Angaben enthalten, 

wobei insbesondere auf Änderungen gegenüber dem 

Vorjahr hinzuweisen ist:

 Angewendetes Regelwerk

 Rechnungslegungsgrundsätze

 Bilanzierung und Bewertung

 Abschreibungsmethode und Abschreibungssätze

 Aktivierungsgrenze
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Eigenkapitalnachweis (Art. 18 FHGV)

Der Eigenkapitalnachweis enthält für sämtliche Konten des 

Eigenkapitals wenigstens folgende Angaben:

 Stand zu Beginn und am Ende des Rechnungsjahres

 Veränderungen
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Rückstellungsspiegel (Art. 19 FHGV)

Zu jeder Rückstellung werden wenigstens angegeben:

 Bezeichnung

 Stand zu Beginn und am Ende des Rechnungsjahres

 Kommentar zur Veränderung

Bei wesentlichen Rückstellungen werden die Natur der 

Verbindlichkeit sowie ihr Unsicherheitsgrad kurz erklärt.
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Beteiligungsspiegel (Art. 20 FHGV)

Im Beteiligungsspiegel werden wesentliche Beteiligungen 

aufgeführt. 

Zu jeder Beteiligung werden wenigstens angegeben:

 Name und Rechtsform

 Tätigkeiten und allenfalls wahrgenommene öffentliche 

Aufgaben

 Gesamtkapital und Anteil der Gemeinde

 Buchwert der Beteiligung
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Gewährleistungsspiegel (Art. 21 FHGV)

Im Gewährleistungsspiegel werden aufgeführt:

 Eventualverbindlichkeiten wie Bürgschaften, 

Garantieverpflichtungen oder Defizitgarantien

 weitere Tatbestände mit Eventualcharakter, wenn noch nicht 

als Rückstellungen verbucht

Zu jeder Gewährleistung werden wenigstens angegeben:

 Name der empfangenden Einheit oder des Vertragspartners

 Art der Rechtsbeziehung

 Bezeichnung der mit der Gewährleistung gesicherten 

Leistungen

 soweit möglich, die sich allenfalls ergebende finanzielle 

Belastung der Gemeinde
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Anlagespiegel (Art. 22 FHGV)

Der Anlagespiegel weist je Anlagenkategorie oder 

Bilanzkontogruppe wenigstens aus:
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Finanz- und Sachanlagen

Anschaffungskosten

Stand per 01.01.

Zugänge, Abgänge, Umgliederungen

Stand per 31.12.

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand per 01.01.

Wertberichtigungen, Wertaufholungen

Abgänge, Umgliederungen

Stand per 31.12.

Buchwert per 31.12.

Verwaltungsvermögen

Anschaffungskosten

Stand per 01.01.

Zugänge, Abgänge, Umgliederungen

Stand per 31.12.

Kumulierte Abschreibungen

Stand per 01.01.

Plan-/Ausserplanmässige Abschreibungen

Wertberichtigungen

Abgänge, Umgliederungen

Stand per 31.12.

Buchwert per 31.12.



Kanton St.Gallen

Zusätzliche Angaben

Zusätzliche Angaben, die für die Beurteilung der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Bedeutung sind. 

Beispiele:

 Finanzkennzahlen

 Übersicht über noch nicht abgerechnete 

Investitionskredite

 Leasingverbindlichkeiten

 Risikosituation und Risikomanagement
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Workshop Finanzberichterstattung
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Fragen
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